
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte

Ausgabe Februar 2001

VERWAl TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + Da. 16.00 ~ 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Da. 17.00 - 18.00 Uhr

Faschingsdienstag,
d.Ewtt 27.02.2001

Ndbt-cUe-G~el.ltv

ciefr VGe-»1I <9bevbevg-l<.WdA.,f;

geschlossen.~

9884-22
9884-11
9884-14
9884-18
9884-21
9884-23
9884-16
9884-15
9884-13
9884-17

Bürgermeister-Sprechstunden:
Mo. Og.OO - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Rufnununem izn Rathaus der
VGem Oberbergkirchen

Telefon: 08637/9884-0, Fax: 08637/9884·10

Durchwahlen:

Geschäftsleitung, Herr übermaler:
Kanzlei, Gewerbeamt, Frau Karrer:
Standesamt, Sozialamt, Frau Salzberger:
Personalwesen, K~mmerei, Frau Mörwald:
Kanzlei, Pass-/Meldeamt, Frau Seitz:
Schreibbüro, Frau Mayer:
Kasse, Frau Breileneicher:
Kasse, Mittellungsblatt, Frau Mai:
Bauamt. Herr übermaier:
Beitragsrecht. Frau Hölzlhammer:
(nur Donnerstag Nachmittag)

Für Soziales und Rentenangelegenheiten bitten wir
Sie, vorab mit Frau Salzberger einen Termin zu ver­
einbaren..Murz 2001"

fUr das Mlltel.lungsblatt

Tel./Fax:
08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Öffnungszeiten
Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg



Steuertermin 15. Februar für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, GewerbesteuerNorauszahlung. Wasser- und Kanalgebühren rur das 1. Vierteljahr 2001 sind am
15. Februar 2001 fällig. Die fälligen Beitrage werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die falligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu
Oberweisen. da bei Mahnungen MahngebOhren und Säumniszuschläge anfallen.

ZAHLEN AUS 2000
Stand: 31.12.2000 Lohkirchen Oberberg- SchOnberg Zangberg VGem

kirchen gesamt
Standesamt Geburten 11 12 8 8 39

Eheschließunaen 2 2 1 5 9
Sterbefälle 9 11 9 15 44

Meldeamt In der Gemeinde wohnen 705 1,727 981 1,011 4,424
insgesamt
davon mit Hauptwohnsitz 658 1,683 937 948 4,226
Nebenwohnsitz 47 44 44 63 198
älter als 65 Jahre 80 218 151 169 618
röm.-kath. 604 1,415 878 800 3,697
evang.-Iuth. 32 114 29 99 274

Passamt AntragsteIlung und Aus· 99
fertigung von Kinderaus·
weisen
Reisepasse 180
Personalausweise 487

Rentenamt Rentenantr~ge und Kon· 11 46 29 27 113
tenkl~runasverfahren

Sozialamt Schwerbehindertenaus~ 4 7 10 4 25
weis·Anträge
Sozialhilfe, Wohngeldan- 11 23 8 3 45
träge

Bauamt Bauanlräge insoesamt 11 22 15 9 57
davon Wohnungen 6 4 4 1 15
davon im Freistellunasverf. 1 2 1 " 4

ZAHLEN AUS DEN GEMEINDEHAUSHALTEN 2000

Rücklagen Schulden
ZufOhrung an ZufOhr. an Enlnahme ROddagen· Schuldenstand Pro-Kopi·

Gesamt· den Venno- die~ aus der .taoo Zins Tilgung "m -haushalt I genshaushall ROd< ROd<J~ 31.12.2000 31.12.2000 -
lol>k, 2.185.835,00 249.401,00 "," 134.029,00 40.760,00 14.986.00 7.568,00 542.432,00 824.00

Ober!). 4.379.061,00 440.634.00 434.863,00 "," 602.195.00 100.088,00 887.500,00 2.378.876,00 1.413.00

Schonb. 3.294.429,00 142.114,00 654.265,00 -,- 688.301,00 43.883,00 287.500,00 962.500.00 1.027.00

Zanob. 2.529.455,00 276.289,00 62.712,00 ",- 102.031,00 83.516,00 "," 2.000.000,00 2.110.00
VGem
Obern. 882.463,00 49.097,00 43.772,00 ",' 171.578,00 "," -.- "," ",'

Schulver.
SchOnb. 307.929.00 18.113,00 8.624,00 ",' 34.075,00 "," ",'
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SCHLÜSSELZUWEISUNG 2000

Die SchlOsserzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle für unsere Mitgliedsgemeinden. Die SchlOssei·
zuweisung richtet sich nach der Einwohnerzahl und nach der Steuerkraft, woraus sich die zum Teil belr3chtli·
chen Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben, wie die nachfolgende Übersicht zeigt.

2001 2000 + ,-
DM DM DM %

Lohkirchen 309.192,00 326.740,00 - 17.548,00 - 5,68
Oberbergkirchen 662.236,00 612.620,00 + 49.616,00 + 7,49
Schönberg 478.156,00 456.716,00 + 21.440,00 + 4,48
Zangberg 503.344,00 488.688,00 + 14.656,00 +2,91

G/ftmoblt· E/nsatzplan • Annahmestelten und Term/ne flJr das 1. Halbjahr 2001

Gemeinde Lohkirchen:
Gemeinde Oberbergkirchen:
Gemeinde Schönberg:
Gemeinde Zangberg:

Freitag, 02.02.2001
DIenstag, 06.02,2001
Freitag, 02.02.2001
Dienstag, 06.02.2001

10.00 -10.30 Uhr
8.00 - 8.30 Uhr

11.00 -11.30 Uhr
13.00 -13.30 Uhr

Feuerwehrhaus
Wertstoffhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof

~ENTEUND HINZUVERDIENST ÄNDERUNGEN IN DER GESETZLICHEN
RENTENVERSICHERUNG ZUM
01.01.2001

I Zum 01.01.2001 ist wieder eine umfassende Reform in
der gesetzlichen Rentenversicherung in Kraft getreten.
Die gravierendsten Änderungen neben einigen ande·
ren sind. dass seit dem 1. Januar diesen Jahres die
Rente wegen Berufs· bzw. Erwerbsunfähigkeit weg·
gefallen ist. Dafür wurde die Rente wegen verminder·
ter Erwerbsfähigkeit eingeführt, die sich in zwei Stufen

~ unterteilt, in die Rente wegen voller Erwerbsminderung
~ und in die Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung.
~ Ob und welche Rente der Versicherte erhält, richtet,
~ sich nach seinem Leistungsvermögen auf dem a1lge- '
; meinen Arbeitsmarkt.
, Maßgebend für die Frage, ob eine Rente wegen Be­

rufs· oder Erwerbsunfähigkeit (nach altem Recht) oder
, eine Rente wegen voller oder teilweiser Erwerbsmin­

derung (nach neuem Recht) zu zahlen ist, ist der
~ Rentenbeginn. Bei Beginn der Rente ab 01.01.2001

werden grundsätzlich nur noch Renten wegen voller
oder teilweiser Erwerbsminderung geleistet. Wenn Sie

; an weiteren Informationen interessiert sind. wenden ,
: Sie sich an Frau Salzberger. VGem Oberbergkirchen,

Tel. 0863719884-14. Für eine Rentenberatung
möchten wir Sie bitten, vorab einen Termin zu verein­
baren.••HUNDESTEUER 2001

Seit dem 1. Januar 2001 gelten teilweise neue Hin· '
zuverdienstregelungen. So haben Rentenbezieher
einer Berufs· oder Erwerbsunfähigkeitsrente, die be· I

reits vor dem 01.01.1996 begonnen hat, auch Hinzu· ­
verdienstgrenzen zu beachten. Ein Hinzuverdienst von
mehr als 630 DM brutto im Monat hat regelmäßig eine
KOrzung des Rentenanspruches zur Folge. Übersteigt
der Hinzuverdienst eine bestimmte Höchstgrenze, wird
die Rente Oberhaupt nicht mehr gezahlt.

Betroffenen Rentenbeziehern wird nahe gelegt, sich I

vom Rentenversicherungsträger die persönliche Hin- ~
zuverdienstgrenze berechnen zu lassen. ~
.Veiterhin gilt jedoch: Wird die monatliche GeringfOgig- I

..:eilsgrenze von 630 DM brutto nicht Oberschritten, ist ~•dies unschädlich für den Bezug einer Rente wegen
,erufs- bzw. Erwerbsunfähigkeit.

Haben Sie hierzu noch Fragen? Für weitere Auskünfte
steht Ihnen Frau Salzberger von der Verwal· I

tungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Tel. 08637/9884- I

14, oder Ihr jeweiliger Rentenversicherungsträger
• gerne zur Verfügung. Wir mOChten Sie bitten vorab
: einen Termin zu vereinbaren. :
~.r••••••• ' __"_"_ ._.. • •••__•••_.1

Der Malteser Hilfsdienst veranstaltet Kurse für le·
bensretlende Sofortmaßnahmen am Unfallort in Mühl·
dorf und Waldkraiburg. Ebenso führt er Erste·Hilfe·
Abendkurse durch. Nähere Informationen können
unter der Telefonnummer: 08631/2325 eingeholt wer·
den.

KURSE DES MALTESER HILFSDIENSTES
MÜHLDORF

• In den Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen
: und Zangberg unterliegt das Halten eines Hundes der ~

: Hundesteuer. ~
~ Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Wer einen;
: über vier Monate alten, der Gemeinde noch nicht ge- :
~ meldeten Hund hält, muss ihn unverzüglich melden. ~

: Auch ist der Gemeinde mitzuteilen, wenn ein Hund ~

nicht mehr gehalten wird. In den kommenden Wochen ~

werden die Hundesteuerbescheide mit den Hunde· ~

steuermarken verschickt. ~

Mitteilungsblatt • Ausgabe 02n.OOl Seite 3



RENTENSPRECHTAGE 2001
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern

und die Bundesversicherungsanstalt für Ange­
stellte halten an folgenden Montagen

- 26. FEBRUAR· 26. MÄRZ· 23. APRIL
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in MOhldorf a. Inn Sprechtage für Ver.
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen sowie Versicherungsunlerlagen
OberprOfen zu lassen. Bilte melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im Land­
ratsamt Mahldorf a. Inn, unter der Telefon-Nr.
08631/699-343 an. Bei der Anmeldung ist auch Im­
mer die Versicherungsnummer anzugeben.
Zu den Spreehtagen bitten wir Sie, Ihre Verslehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Diese Sprechtage werden auch in der Stadtver­
waltung Waldkraiburg durchgefOhrt. Und zwar an fol­
genden Montagen

- 19. MÄRZ - 21. MAI
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr. Bitle melden Sie sich auch hier baldmöglichst
persönlich oder telefonisch in der Stadtverwaltung
Waldkraiburg, unter der Telefon-Nr. 08638195 92 09
an.

WINTERDIENST IN DEN GEMEINDEN
Die Jahreszeit macht es erforderlich, auf die Räum.

und Streupflicht hinzuweisen, denn Eis und Schn~e
verwandeln die Straßen und Gehwege oftmals In
gefährliche Rutschbahnen.

Die GrundstOcksanlieger (= GrundstückseigentO­
mer, Wohnungseigentomer, evt!. Mieter und Pächter,
wenn im Mietvertrag entsprechend vereinbart) müssen
auf den Gehwegen vor dem Haus Schnee fegen und
bei EisglaUe streuen. Im NormalfaU reicht es aus, die
Gehwege so zu räumen, dass zwei Fußgänger be­
quem aneinander vorbeigehen können. Wenn kein
Gehweg vorhanden Ist, ist der Rand öffentlicher Stra­
ßen in der für den Fußgängerverkehr erforderlichen
Breite zu räumen und zu streuen. Hauseingänge, die
Wege zur Mülltonne und zu Mieterparkplätzen müssen
ebenfalls frei sein.

Die Winterpflicht beginnt an Werktagen morgens
um 7.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen morgens um
8.00 Uhr und endet abends um 20.00 Uhr.

Wenn im Laufe des Tages erneut Schnee fällt,
muss mehrmals geschippt werden. Es ist nicht erfor­
derlich, bei andauernden Schneefall und sich ständig
neu bildenden Glatteis ununterbrochen zu Fegen bzw.
zu Streuen. Mit den Arbeiten muss hier spätestens
nach Ende des Schneefalls begonnen werden.

Damit auch die gemeindlichen Räumfahrzeuge
ordnungsgemäß räumen können. bitten wir alle Anlie­
ger, ihre Fahrzeuge auf den privaten Grundstücken
abzustellen, um die Straßen fOr die Räumfahrzeuge
gut passierbar zu machen. Nur so ist eine geordnete
Schneeräumung der Ortsstraßen möglich.

RICHTIG HEIZEN MIT HOLZ
In den Wintermonaten spendet der Ofen Warme

und Wohlbehagen. Doch dieses Wohlbehagen kann
schnell zum Unbehagen werden, wenn schadstoffbe­
lastete Rauchgase durch den Kamin entlassen wer­
den. Wer falsch heizt, schadet nicht nur der Umwelt,
sondern auch sich selbst.
Welche Brennstoffe sind eigentlich erlaubt?

Es dürfen nur raucharme Brennstoffe verheizt wer­
den. Das sind Steinkohlen und Steinkohlenbriketls,
Braunkohlenbrikells, Koks sowie trockenes, naturbe­
lassenes Holz. Nicht zulässig ist das Verheizen von
Holz, das mit Imprägnierungsmitteln behandelt isl.
Auch Papier, Verpackungsmaterial und Abfälle dOrfen
nicht verheizt werden.

Bei der Verbrennung von Holz müssten in erster
Linie Wasser H20 (dampfförmig) und Kohlendioxid
C02 entstehen. Die Erfahrung lehrt jedoch, dass ein
Holzfeuer u. U. auch andere Stoffe ausstoßen kann,
erkennbar am Qualm und am Geruch. Ursache ist
slets eine nicht vollständige Verbrennung der Holz
gase, wofür verantwortlich sein kann: eine zu niedrige
Verbrennungstemperatur, z. B. aufgrund feuchten
Holzes eine fOr die VOllständige Verbrennung unzure.
chend~ Luftzufuhr, ein nicht geeigneter Ofen. Die
Skala der dann entstehenden Substanzen reicht von
Kohlenmonoxid, Essigsäure, Phenolen, Methanol,
Formaldehyd, weiteren Kohlenwasserstoffen bis hin ~u

Ruß und Teer. Diese Stoffe sind teils harmlos, wie
Kohlendioxid und Wasserdampf, teils giftig wie Koh­
lenmonoxid und Methanol oder sie gelten als krebser­
regend wie manche aromatischen Kohle~wasser~toffe.

Erste Voraussetzung für einen möglichst germgen
Schadstoffauswurf ist die Verwendung von trockenem
Holz. (Holz braucht Zeit zum Austrocknen: mindestens
zwei Jahre). Die Anheizphase, bei der im besonderen
Maße Zersetzungsprodukte auftreten, muß durch die
Verwendung von kleinstockigem Anfeuerholz mög­
lichst schnell durchlaufen werden, um In der
Hochtemperaturbereich zu kommen. Notwendig ist
ferner eine ausreichende Luftzufuhr, damit die ausge
triebenen flüchtigen Bestandteile zu Kohlendioxid und
Wasserdampf verbrennen können. Besonders schad·
lich wirkt sich die Drosselung der Luftzufuhr während
der Entgasungsphase aus, denn die Hotzentgasung
geht auch ohne Flammenbildung weit~r (Schwel­
brand). Auf diese Weise können große Teile der Holz­
substanz ohne Wärmegewinn, und damit nutzlos, aus­
getrieben werden und unverbrannt in die Umwelt ent­
weichen bzw. sich als Teer und Ruß auf den Rauch­
gaswegen absetzen. Auch in der Ausbrandphase darf
die Luftzufuhr nicht völlig gedrosselt werden, da sonst
die Gefahr der Kohlenmonoxidbildung besteht. Beim
Fortheizen soll nicht zu viel Holz aufgelegt werden. Die
Holzmenge muß stets dem Wärmebedarf angepasst
sein. Lieber häufig kleinere Mengen aufgeben, als
selten große Mengen. .

Wenn man also mit Holz richtig heizt, können wir
der Umwelt und somit auch uns etwas Gutes tun.
BroschOren zu diesem Thema können sie kostenlos in
der Geschansstelle der Verwaltungsgemeinschan
Oberbergkirchen erhalten.
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Bei den derzeit frostigen Temperaturen gefriert in
manchen Restmülllonnen der MOli fest, so dass sie
nicht vollständig geleert werden können.

Die Abfallwirtschaft gibt den Tip, nassen Müll nicht
lose in die Tonne zu kippen, sondern erst in Kunst­
stoffsäcke zu füllen oder die Tonne mit mehreren La~

gen alter Zeitungen auszulegen.

AUSZUG AUS DER GEMEINSCHAFTS­
VERSAMMLUNG VOM 14.12.2000

Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1997 und
1998

Der Rechnungsprüfungsbericht der Staatlichen
RechnungsprOfungsstelie des Landratsamtes Mühldorf
a. Inn über die überörtliche Prüfung der Jahresrech­
nungen 1997 und 1998 wurde von der Gemein­
schaftsversammlung zur Kenntnis genommen. Dem
Gemeinschaftsvorsitzenden wurde die Enllastung
erteilt. Eine Stellungnahme zum Rechnungsprüfungs­
bericht erübrigte sich, da keinerlei Beanstandungen
enthalten waren.
Durchführung eines Gemeindeausfluges 2001

In einer früheren Sitzung der Gemeinschaftsver­
sammlung wurde besprochen, dass einmal in der Le­
gislaturperiode ein Gemeindeausflug durchgeführt
werden sollte. Die Gemeinschaflsversammlung fasste
den Beschluss, dass die Durchführung eines Gemein­
deausfluges für das Jahr 2001 angestrebt werden
sollte.
Abschluss einer Spezial-Straf~Rechtsschutzversjche­

rung über den Bayerischen Gemeindetag
Ergänzend zur bestehenden Rechtsschutzversi­

cherung soll für die Mitgliedsgemeinden der VGem
Oberbergkirchen eine Spezjal~Straf-Rechtsschutz­

versicherung über den Bayerischen Gemeindetag
abgeschlossen werden.
Zustimmung der VGem Oberbergkirchen zu einem
Antrag der Mitgliedsgemeinden auf Einführung der
Kommunalen Parkraum- und GeschwindigkeitsOber­
wachung

Die VGem Oberbergkirchen stimmte zu, sofern von
einer oder mehreren ihrer Mitgliedsgemeinden ein
Antrag beim Bayerischen Staatsministerium des In­
nern gestellt wird, dass ihr die Zuständigkeiten für die
Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten
nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes (StVG) über­
tragen werden.
Gewässerunterhall in den Mitgliedsgemeinden

Die Gemeinschaftsversammlung hielt fest, dass
das Mähen der Böschungen der Gewässer 111. Ord­
nung möglichst gemeinsam in Auftrag gegeben wer­
den sollte. Zunächst sollte dieses Thema in den Ge­
meinderäten der Mitgliedsgemeinden besprochen
werden. Anschließend ist die Ermittlung der Gewäs~

serlängen erforderlich. Im ersten Jahr sollte die Ver~

gabe über einen bestehenden Dienstleistungsanbieter,
z.B. den Maschinenring angestrebt werden.

INFORMATION DES
ABFALLWIRTSCHAFTSAMTES

.Nm 2001"

fUr das Mltteilungsblatl

7Jl!iJU7'te?l

Tobias Schneider, Wolling 15, Lohkirchen;
Florian Sirtl, Lärchenstraße 8, Schönberg;
Andreas Rost, Am Anger 8, Zangberg;

~-"'~";"''''''''''''',

•••,,
In den nächsten Wochen werden wir wieder die :

Abwasserabgabe für Kleineinleiter für das Jahr 2000 :
erheben. Die Abgabe beträgt wie im Vorjahr 35,00 DM :
pro zum Stand 30.06.2000 gemeldeter Einwohner. Es ~

spielt dabei keine Rolle, ob man mit Haupl~ oder Ne- ,
benwohnsitz gemeldet ist. :

Bescheide werden aus Verwaltungsvereinfa-'
chungsgründen nur an Barzahler versandt.

Befreit werden kann nur, wer als Landwirt ein Un-
~ tersuchungsergebnis vorlegen kann oder bereits vor- ,

liegen hat, das Abwasser in einer Abwasserbehand- ~

I lungsanlage vorbehandelt und nach Maßgabe der ~

Klärschlammverordnung verwertet bzw. wer als Nicht- :
Landwirt die Rechnung einer Abfuhrfirma vorlegen ~

kann. I

Theresia Weichselgartner, Muttersham 2,
Oberbergkirchen;
Michael Hobmaier, Hanging 7, Schönberg;
Josef Limmer, Gauling 4, Schönberg;
Rupert Mayer, Hofmark 18, Zangberg;
Koch Ernst, Weilkirchen 2, Zangberg;
Theres Genzinger. Grön 23, Zangberg;
Oliver Aggen, Am Stielhölzl27,
Oberbergkirchen;
Maria Spitzlsperger, Unterthalham 10,
Oberbergkirchen;
Barbara LeiH, Hauptstraße 20, Schönberg;

f ~~J)T.!JJ~~~R;n.
l"

7!h1!3chliI!SiSU?lIJI!?l

Theresia Lazarus und Herbert Steinberger,
Fichtenstraße 10, Schönberg;
Margit Dasch und Paul 0100, Palmberg 30,
Zangberg;

I "'................ ~

ABWASSERABGABEFÜR
, KLEINEINLEITER,
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Auch die gewohnte Uhrzeit am Tag der MOliton­
nenleerung kann sich ändern, weil viele Tonnen we­
gen des neuen Identsystems nicht jede Woche bereit­
gestellt werden und die Tour so schneller gefahren
werden kann. Bitte stellen Sie Ihre MOllbehätter am
Abfuhrtag ab 6.00 Uhr bereit.

Bei MOllbehallern, die immer direkt neben der
Straße oder dem Gehweg stehen, besteht die Gefahr,
dass der MOllwerker diese leert, ohne dass der BOrger
dies möchte. Daher sind nur die Mülltonnen, die ge­
leert werden sollen auf den Gehweg oder die Straße
zu stellen. Wird keine leerung gewünscht, muss der
Behälter auf privatem Grund, z. B. Einfahrt oder Gar­
ten stehen. In Zweifelsfällen sprechen Sie bitte mit
Ihrem Müllfahrer.

ANTRÄGE GASÖlVERBILLIGUNG 2000
Die Anträge zur Gasölverbilligung 2000 sind spätes­
tens bis zum 15.02.2001 beim Amt für landwirtschaft
einzureichen. Die Anträge können auch bei der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen und ihren
Mitgliedsgemeinden bis zum 13.02.2001 abgegeben
werden. Wir weisen darauf hin, dass die Anträge nur
mehr sorgfältig und vollständig ausgetollt angenom­
men werden können. Die notwendigen Anlagen müs­
sen den Anträgen unbedingt beiliegen. Eine Bearbei­
tung ist andernfalls nicht möglich. Landwirte, die Gas­
ölverbilligung beantragen und keinen Mehrfachantrag
2001 gestellt haben, müssen beim Amt für landwirt­
schaft in Mühldorf die Gasölverbilligung beantragen.
Besonders wichtig sind hierbei die 2 Anlagen -Flä­
chen- und Nutzungsnachweis· und das ..Tierverzeich­
nisM

, da diese tor die Auszahlung der Gasölverbilligung
zwingend notwendig sind.

EIN LOB FÜR DIE EHRENAMTLICHEN

Sozusagen ein kommunaler Gipfel der VGem fand
im Gasthaus Sedlmayr in Zangberg statt. Die BOrger­
meister von Zangberg, Franz Märk!, von Oberbergkir­
chen, Josef Englbrecht, von lohkirchen, Konrad
Sedlmeier und von Schönberg, Affred lantenhammer
waren mit ihren Stellvertretern und allen Gemeinde­
ratsmitgliedern zu einer Feier zusammengekommen.
Mit dabei auch das Personal der VGem mit ihrem Ge­
schäftsstellenfeiter Georg Obermaier, dazu Pfarrer
Paul Janßen, das Personal der gemeindlichen Kinder­
gärten von Oberbergkirchen, lohkirchen und Schön­
berg und das ganze Personal der vier Gemeinden.

Als Bürgermeister der ausrichtenden Gemeinde
und als VGem.vorsitzender hielt Franz Märkl eine
Ansprache an die weit über hundert versammelten
kommunalen Vertreter und Angestellten.
Im Jahr 2000 sei wieder viel passiert in der VGem und
ihren Gemeinden. Es sei jedoch festzustellen, dass die
leute kritischer werden und dass in manchen Dingen
der Egoismus überhand nimmt. Alle, die in der Öffent­
lichkeit arbeiten, stOnden in der Kritik. Damit müsse
man leben, so Märkl.

Bei atler Kritik sei jedoch die Tatsache umso er­
freulicher, dass es in allen vier Gemeinden hervorra­
gend arbeitende Vereine gibt. Bei ihnen könne man
sich aufgehoben fühlen. Hier werde viel freiwillige
Arbeit geleistet.

Ein hohes Lob stimmte Märkl dabei auf die ehren­
amtlich Tätigen an. Sie seien ein lichtblick und führten
Arbeiten aus, die von den Gemeinden nicht erledigt
werden könnten. Wenn es die Ehrenamtlichen nicht
gäbe, wäre es schlecht bestellt um die Dörfer.

Dann dankte der VGemNorsitzende seinen drei
Bürgermeisterkollegen für die gute Zusammenarbeit.
Probleme wOrden ruhig und sachlich ausdiskutiert. Er
dankte auch dem Personal der VGem. Die Verwaltung
sei eine der Besten, wenn nicht die Beste, hätten die
Oberörtlichen Prüfer des landratsamtes in ihrem letz­
ten Prüfbericht festgehallen, konnte Märkl mit Stotz
bekanntgeben.

Nach einem gemeinsamen Essen gestaltete der
Chor des Männergesangsvereins Zangberg unter lei­
tung von Dirigent Willi Voß den Abend mit gehaltvoll
vorgetragenen Gesängen.

(Bericht: Günther Thalhammer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.deloberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 21.12.2000

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau einer Garage in

Aubenham 14 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt. Auch zum Umbau des Anwesens ir
Muttersham 4. dem Neubau von Garagen und Pferde­
ställen erteilte die Gemeinde ihr Einvernehmen.
Konzeption des Kindergarten St. Martin

Der Gemeinderat stimmte der Konzeption des Kin­
dergarten St. Martin sowie der Ergänzung dieser Kon­
zeption durch Fotos und eventuell erforderlichen
sprachlichen Umformulierungen bzw. redaktionellen
Erganzungen zu. Die Kindergartenordnung in der
Konzeption tritt an die Stelle der mit Beschluss vom
25.06.1998 festgelegten Kindergartenordnung.
Information zur Versammlung ländliche Entwicklung

Bürgermeister Englbrecht berichtete dazu von einer
Versammlung in Gantenham, bei der ca. 30 Anlieger
anwesend waren. Gegenüber der Direktion für Ländli­
che Entwicklung sollte nun noch das Interesse an
diesem Programm näher definiert werden. Vor allem
sollte zum Ausdruck gebracht werden, welche weite­
ren Maßnahmen neben dem Wegebau möglich sind.

Er stellle eine von der VerwallLJng erarbeitete Auf­
stellung vor, die mit den Anliegern besprochen werden
sollte. Hier waren einige der möglichen Maßnahmen
im Zuge eines Verfahrens zur Ländlichen Entwicklung
aufgeführt. Es wurde vorgeschlagen, dass die Ge­
meinde zunächst entscheiden sottte, wie viel jeder
zahlen muss.
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Einige Gemeinderatsmitglieder waren der Auffas­
sung, dass eine Entscheidung noch zu früh sei, da die
Kosten nicht genau vorausgesehen werden können.
Bürgermeister Englbrecht ergänzte dazu, dass sich
jeder in etwa selbst ausrechnen könne, was auf ihn
zukommt. Geschäftsstellenleiter Obermaier führte aus,
dass vor allem Maßnahmen genannt werden sollten,
die neben dem Wegebau noch möglich sind. Dies
wi:lre Grundvoraussetzung für die Anordnung des
Verfahrens. Die Anlieger sollten auch zum Ausdruck
bringen, dass sie am Ausbau eines Weges interessiert
sind. Die Gemeinde hat das ihrige dazu getan. Im
Investitionsprogramm der nächsten Jahre sind bereits
Ansätze für den Wegebau vorgesehen. Im Ergebnis
wird es von Gemeinderatsmitgliedern als gute Lösung
gesehen, die Maßnahmen mit der vorbereiteten Liste
mit den Anliegern zu besprechen.
Mähen von Böschungen der Gewässer 111. Ordnung

Der Gemeinderat ist sich einig, dass das Mi:lhen
von Böschungen an Gewässern IU. Ordnung ange­
strebt werden sollte. Dazu sollten entsprechende An­
nebote eingeholt werden.

"VEIHNACHTSFEIER DER OBERBERG­
.• IRCHENER MUSIKANTEN

Die Oberbergkirchener Musikanten feierten im
Kreise der aktiven Mitglieder ihre alljährliche Weih­
nachtsfeier im Gasthaus Ottenloher in Irl. Zuerst gab
es etw~ zu Essen und zu Trinken, danach begrüßte
der Erste Vorstand Hans Stadler die anwesenden
Mitglieder mit ihren Freunden bzw. ihren Familien.
Dieses Jahr waren auch zwei Ehrungen vorzuneh­
men. Die Klarinettistinnen Petra Mittermeier und Da­
niela Haider haben die Prüfung zurn Bronzenen Lei­
stungsabzeichen bestanden und die Urkunden und
Abzeichen von Hans Stadler überreicht bekommen.

Er bekundete auch seinen Stolz, dass der Nach­
wuchs die Last auf sich genommen hat, diese Prüfung
zu bewältigen. Im Laufe des Abends erschien, wie
jedes Jahr, der Nikolaus und schilderte, was die Musi­
kanten im Laufe des Jahres so an Frechheiten oder
auch an guten Taten vollbracht haben. Danach erhielt
jeder aktive Musiker noch ein Geschenk des Weih­
nachtsmannes. Man ließ die Feier dann mit einem
gemütlichem Beisammensein ausklingen.

(Bericht: Markus Mayer, Foto: Hans Stadler)

ERSTE VEREINSMEISTERSCHAFT DER
MILLENIUM-SCHÜTZEN OBERBERGKIR·
CHENE.V.

Die im Februar 2000 gegründeten MHlenium­
SchUtzen Oberbergkirchen e.V. (MSO) bestrillen
erstmals ihre Vereinsmeisterschaft.

Als Austragungsort haUe man das Schützenhaus
Kraiburg gewählt, in dem unter anderem die regelmä­
ßigen Schießabende stattfinden.

Termin war der Silvestertag, 31.12.2000. Pünktlich
um 9.30 Uhr trafen die Schützinnen und Schützen in
Kraiburg ein. Nach einer kurzen Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden Horst Deckinger und einer Einweisung
zur Teilnahme an der Vereinsmeisterschaft durch den
2. Vorsitzenden Reiner Vetter, wurden auf den 5
Schießständen die ersten Probeschüsse abgefeuert.
Insgesamt nahmen 11 Mitglieder an der Meisterschaft
teil. Die geschossenen Kaliber reichen von .221fb bis
.45ACP. Nach zwei aufregenden Stunden war die
Meisterschaft entschieden. Vor der Preisverleihung
wurde noch ein schmackhaftes Mittagessen serviert,
dass Betlina Vetter vorbereitet hatte.

Um 13.00 Uhr wurde dann durch Horst Deckinger
und Reiner Vetter die Preisverleihung vorgenommen.

Vereinsmeister wurde Alfred Lantenhammer, Bür­
germeister aus Schönberg - Kaliber .357 magnum,
Vizemeister wurde Manfred Schindlbeck, Bayerbach ­
Kaliber .22Ifb. Den 3. Platz erreichte Betlina Veller,
Oberbergkirchen - Kaliber .357 magnum.

Leider konnte der Erstplatzierte Alfred Lanten­
hammer seinen Pokal nicht persönlich entgegenneh­
men, da ihn bereils andere Pflichten als Bürgermeister
von Schönberg riefen.

Der Vorsitzende Horst Deckinger dankte den Mit­
gliedern für den disziplinierten Ablauf der Meister­
schaft, der guten Organisation und der tollen Küche.
Ein weiterer Dank ging an den 1~ Vorsitzenden Karl
Sedlmair von der Königlich privilegierten Feuerschüt­
zen-Gesellschaft Kraiburg, der den Millenium-Schüt·
zen das gesamte Vereinsheim zur Verfügung stellte
und die Schützinnen und Schützen mit Getri:lnken
versorgte. (Bericht und Foto: Reiner Vetter)
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SKIFREIZEIT DER SVO-SKIABTEILUNG

Jede Menge Spaß hallen 16 Jungen und Mädchen
sowie 5 Betreuer bei der Ski· und Snowboardfreizeit
der SVO·Skiabteilung in Neukirchen am Großvenedi­
ger. Trotz mäßiger Schneeverhältnisse standen natür­
lich Skifahren und Snowboarden im Vordergrund uno
serer Aktivitäten und so wurde keine Piste in der fami­
lienfreundlichen Ski·Arena am Wildkogel ausgelassen.

Unsere Unterkunft. das Alpengasthaus -Venedi­
gerhor. trug maßgeblich dazu bei, dass es uns nach
dem Skifahren nie langweilig wurde. Die hauseigene
mit Flutlicht ausgestattete Eislauffläche und die Rodel­
bahn konnten jederzeit benutzt werden und waren
demzufolge slets gut besucht. Die Freizeiträume wa­
ren mit Billard. Tischtennis, Tischfußball, Luftgewehr­
schießstand sowie einem Fitnessraum ausgestattet.

Arl drei Abenden wurden von Arldreas Kluge und
Gerhard Mauerer Turniere in verschiedenen Diszipli­
nen organisiert und betreut, sodass wir den letzten
Abend mit einer Siegerehrung abschließen konnten.

Nach einem kurzen Stopp am Chiemsee für ein
Abschlussfoto. kamen wir zwar müde aber gesund und
allseits zufrieden zu Hause an.

Ein großes Lob gebührt Arldreas Kluge, der diese
Skifreizeit inizierf und organisiert haI.

(Bericht und Foto: Monika lempart)

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2001/2002

Die Anmeldung zum Kindergarten in Oberberglcir­
chen für das Besuchsjahr 2001/2002 findet im März
statt. Die Kindergartenleitung bittet die Stem. ihre,
Kinder. am Donnerstag. den 1. oder am Freitag, :
den 2. Mörz 200 1. jeweils in der Zeit von 8.00 bis :
12.00 Uhr. vorzustellen. Nach telefonischer Verein-l
barung ist die Anmeldung auch an einem ande- :

,_~~!'! _~<?_Q_~~l~~_~: J

NEUE KÖNIGE BEIMSCHÜTZEN- ~
VEREIN UJ

In den letzten Wochen wurden beim Schützenver­
ein Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen die
neuen Schützenkönige ermittelt. Bei der Königsfeier
wurden nun die Königsketten übergeben. In der
Gruppe Schüler/Jugend ergab sich folgendes Ergeb·
nis:

Den Titel des Jungschotzenkönlgs hat sich tür
dieses Jahr Markus Mayer mit einem 14,4 Teiler
geholt. Zweiter. und somit Wurstkönig wurde mit ei­
nem 15.3 Teiler der Vorjahresschützenkönig Manuel
Fischer. Den dritten Platz belegte Franz Gottbrecht mit
einem 77.8 Teiler. Ihm wurde die Brezenketle überge­
ben.

Der Schotzenkönlg 2001 der Gruppe 0
men1Herren heißt GOnter Hausberger. Mit einem 9,b
Teiler konnte er von keinem anderen SchOlzen met'·
überboten werden. Auch in dieser Gruppe wurde dl..
letztjährige Schützenkönig Josef Mayer mit einem 49,5
Teiler Wurstkönig. Mit einem 49,7 Teiler konnte Sieg·
fried Lunghamer den Plalz des Brezenkönigs für sich
beanspruchen.

Nach der Übergabe der Königsketten wurden noch
zwei SchOtzenscheiben an ihre Gewinner übergeben.
Hierüber erscheint ein gesonderter Bericht.

Auch Ober den diesjährigen SchOtzenausflug wurde
abgestimmt. Die Fahrt führt uns in die Wachau. Je­
doch wird der Termin 7J8. Juli wegen der Primiz unse­
res Diakons Dr. Wolfgang lehner auf 14.115. Juli 2001
verschoben.

Zum Schluss bedankte sich der SchOlzenmeister
noch bei allen fleißigen Helferinnen und Helfern sowie
Spendern. die es ermöglicht haben, in Eigenregie
diese Königsfeier zu organisieren..

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)
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ADVENTSKONZERT

In der Oberbergkirchener Pfarrkirche St. Bartholo­
maus fand am 8. Dezember 2000 ein kleines Ad­
ventskonzert statt.

Viele Musikanten kamen, um uns allen eine be­
sinnliche und musikalische Stunde zu schenken. Sa­
xophone. Klarinetten. Keyboards, Akkordeon und die
Blechbläser stimmten adventliche und klassische Wei­
sen an. Der Pfarrhausdreigesang brachte uns alpen­
ländische Adventsstjmmung und die Lieder des Kir­
chenchors setzten schöne Akzente zu den Instru­
menten.

Ein besonderer Höhepunkt war das Konzert fOr
Gitarre und Orchester von Antonio Vivaldi, gespielt
von Keyboards und als SoHstfn an der Gitarre Kalha­
fina Wittmann.

Die Musikfreunde danken allen Mitwirkenden herz­
lich. besonders den vielen Kindern und Jugendlichen.

(Bericht: Anita Krägeloh, Foto: Herr Hammeralh)

GARTLER MIT NEUER FÜHRUNG

Der Verein fOr Obst- und Gartenbau setzte auch im
vergangenen Jahr seinen erfolgreichen Kurs fort. Das
bewies die zahlreiche Beteiligung an der Jahreshaupt­
versammlung, denn fast alle Mitglieder waren im
Gasthaus Ottenloher bei der Begrüßung durch Vor­
stand Ludwig Weichselgartner anwesend.

Der Jahresbericht von Weichselgartner zeigte eine
vielseitige Arbeit der Vorstandschaft. Oie steigenden
Mitgliederzahlen bestätigen, dass die Arbeit honoriert
und die Angebote des Vereins gebraucht und genützt
werden. Neben den Vorstandssitzungen auf örtlicher
und Kreisebene beteiligte sich der Verein bei ver­
schiedenen Veranstaltungen. Nach dem Bericht des
Schriftführers trug Johann Utzinger einen erfreulichen
Kassenbericht vor. Der Verein verfügt Ober eine solide
finanzielle Grundlage. Oie PrOfer bescheinigten eine
gewissenhafte Buchführung, worauf der gesamten
Vorstandschaft die Entlastung erteilt wurde.

Da sich der 1. und 2. Vorstand sowie der Kassier
nicht mehr zur Wiederwahl zu VerfOgung stellIen er­
gab sich bei der Neuwahl folgendes Ergebnis: 1. Vor­
stand: Sabine Hopf, 2. Vorstand: Hella Lehner, Kas­
sier: Marianne Lantenhammer. Schriftführer bleibt
weiterhin Franz Maier, die Kasse wird von Silvia Thal­
ler und Eduard Maier geprüft.

Bürgermeister Englbrecht dankte den ausgeschie­
denen Vorstandsmitgliedern für ihre verdienstvolle
Tätigkeit und wünschte den Nachfotgern eine glückli­
che Hand. Sabine Hopf bedankte sich bei den Mitglie­
dern für das Vertrauen und hofft auf eine gute Zu­
sammenarbeit.

Den Abschluss der Jahreshauptversammtung bil­
dete ein Dia-Vortrag von Franz Hopf, bei dem vielfälti­
ger Blumenschmuck aus der Umgebung gezeigt
wurde. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHÜLER LESEN UM DIE WETTE

Einen Vorlesewellbewerb für die Klassen 2 bis 6
richtete die Grund- und Teilhauptschule Oberbergkir­
chen aus. Bei der Siegerehrung im Schulhaus in
Oberbergkirchen konnte die Schulleiterin, Rektorin
lrmhild Philipp, die Klassenbesten mit einem Buchge­
schenk auszeichnen. In der Klasse 2a war dies Fran­
ziska Breiteneicher, in 2b Veronika Maier, in 3a Sanja
Hoferer, in 4a Stefanie Wagner, in 4b waren punkt­
gleich MichaelOberbauer und Anna Sehorz, in der 5.
Klasse Jasmin Stibbe und in 6a Stefan Neudecker.

In den Klassen 2 - 5 war es ein klassenintemer
Vorlesewettbewerb. In der 6. Klasse nahmen die
SchOier zugleich am Wettbewerb des Börsenvereins
des Deutschen Buchhandels teil. Der Sieger Stefan
Neudecker aus der 6a nimmt am Kreisentscheid teil.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www./ohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 13.12.2000

Generalssanierung des Schulhauses - Genehmigung
der geänderten Eingabepläne

Der Gemeinderat erkli:lrte sich mit den geänderten
Eingabeplänen des Archileklurbüro Heiss aus Neu­
markt St. Vei! einverstanden.

Bauanträge
Dem Bauanlrag Ober den Anbau einer Dachgaube

an das bestehende Wohnhaus in Habersam 3 wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Eine Nachba­
runterschrift vom Landkreis ist noch einzuholen.

MARIA EMBERGER WURDE 80 JAHRE

Der Lohkirchener Kindergarten lädt ein zum
Kjnderfasching

am Freitag, den 23. Februar von 14.00 - 17.00 Uhr
im Gemeindesaal.

Dazu sind alle Kinder mit ihren Eltern aus nah und fern
recht herzlich eingeladen.

Für Spiele, Unterhaltung und das leibliche Wohl
ist gesorgt.

Der Kindergarten würde sich über viele bunte Maskie­
rungen sehr freuen.

Doch bitte lasst die Munition zu Hause.

I

Kürzlich konnte Frau Maria Emberger aus Brod­
furth ihren 80. Geburtstag feiern. Für die Gemeinde
überbrachten die beiden Bürgermeister Konrad Sedl­
meier und Jakob Wagner die besten Wünsche.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2001/2002

Für das neue Kindergartenjahr 2001/2002 finden
die Anmeldungen am Donnerstag, den 1. März
und am Freitag, den 2. März 2001 statt. Die Eltern
werden gebeten, ihre Kinder an diesen Tagen in
der Zeit zwischen 9.00 Uhr und 11.00 Uhr im Kin­
dergarten vorzustellen. Es können Kinder, die beim
Kindergartenantritt das 3. Lebensjahr vollendet
haben, angemeldet werden.
Wer zu diesem Termin nicht kommen kann,
möchte sich bitte bei der Kindergartenleitung,

: _~~<?l:'.~~~.~i.9: _~~~~f_<?!"! J~~A~D..~9_~ _~~l~~_r:: _

FEIER DER SENIOREN

Eine Andacht zum Advent, gehalten von Diakon Dr.
Wolfgang Lehner stand am Beginn der traditionellen
vorweihnachllichen Feier der Senioren.

Mitglieder des Pfarrgemeinderats bewirteten im
Gasthaus Eder in Habersam die älteren Mitbürger,
welche sehr zahlreich erschienen waren.

Mit besinnlichen und fröhlichen Weisen unterhielten
der Kinderchor. unter Leitung von Marlene Heigl, so­
wie Veronika Hauser und Monika Frornberger auf ih­
ren Saiteninstrumenten die Gäste.

Die Senioren zeigten Freude und revanchierten
sich mit einer großzügigen Spende für die Orgelreno­
vierung.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)
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GEMEINDE

SCHÖNBERG
http://www.oberbergkirchen.delsch6nberg

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 27.12.2000

Aufstellung des Bebauungsplanes Peitzing:
Behandlung der Stellungnahmen der TÖB aufgrund
der erneuten öffentlichen Auslegung

Aufgrund der am 06.12.2000 beschlossenen
Planänderungen wurde in der Zeit vom 08.12.2000 bis
einschließlich 27.12.2000 eine erneute öffentliche
Auslegung durchgeführt. Die E.ON hai gebelen, eine
zweite 20 KV-Leilung nachzutragen. Eine telefonische
Nachfrage ergab aber, dass dies nicht zwingend ist.
Von einem Anlieger wurde eine Stellungnahme abge·
'ieben, allerdings gegenüber dem Landratsamt Mühl·
Jori 8. lnn. Es fand daraufhin ein Ortstermin mit Herrn
Krause vom landratsamt Mühldorf a. fnn statt. Man
}inigte sich, für die gefällten Bäume je zwei neue
Bäume zu pflanzen. Zudem soll der Bach am südli­
chen Ufer im Bereich der Baugrundstücke mit Erlen
bepflanzt werden. Im Übrigen sind im Bebauungsplan
26 Bäume als Pflanzgebot vorgesehen. Dies ist auch
nach Meinung des Landratsamtes als' absolut ausrei­
chend anzusehen. Das Landratsamt gab keine weitere
Stellungnahme mehr ab. Der Gemeinderat hat den
Satzungsbeschluss vom 06.12.2000 bestätigt.

Der Bebauungsplan wurde zwischenzeitlich
bekannt gemacht und ist damit in Kraft getreten. Er
kann während der üblichen Öffnungszeiten in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen eingesehen werden.

JAHRESABSCHLUSS DER GEMEINDE

Zum Jahresabschluss waren die Ehrenbürger, alle
Gemeindebediensteten, die ehrenamtlichen Mitarbei­
ter vom Gemeinderat zu einem gemeinsamen Treffen
eingeladen. In seinem Grußwort sprach Bürgermeister
Alfred Lantenhammer allen, die in der Gemeinde Ver­
antwortung tragen Dank und Anerkennung für die gute
Zusammenarbeit aus. Drei große Investitionen konn­
ten im abgelaufenen Jahr auf den Weg gebracht und
verwirklicht werden: Die Gemeindestraße von Lerch
nach Peitzing, das Baugebiet Lerch IV und der Kauf
eines Kommunalschleppers. Sein Wunsch für das
kommende Jahr: "Gesundheit für alle Bürger, eine
friedvolle Zukunft und die Rückkehr zu normalen Um­
gangsformen in der Kommune.

Anschließend wurden Berichte aus den einzelnen
Betätigungsfeldern der Gemeinde gegeben. Die Leite­
rin des Kindergarten, Martha Waldinger, stellte die
Feier zum zehnjährigen Bestehen des Kindergartens
heraus und informierte über die Großübung der Feu­
erwehr im Kindergarten sowie von Feiern und Ausflü­
gen.

Der Bericht vom Bauhof, vorgetragen von Peter
LeitI, zeigte das breitgefächerte Arbeitsfeld der Ge­
meindearbeiter, das vom Straßenbau über die Betreu­
ung der Wasserversorgung und der Kläranlage, dem
Grabenräumen bis hin zum Räum- und Streudienst
reicht.

Für die Feuerwehren Schönberg und Aspertsham
gaben Johann Bichlmaier und Lorenz Bauer Aufklä­
rung über ihre Einsätze, für die sich die Aktiven in
zahlreichen Übungen vorbereitet hatten. Hilfe wurde
geleistet bei Verkehrsunfällen, bei Sturmschäden, bei
einem Biogasschaden und bei Verkehrsregelungen.

Verbandspfarrer Paul Janßen kam auf die Berüh­
rungspunkte zwischen Pfarrverband und Gemeinde zu
sprechen, welche sich im Kindergarten, in der Schule
sowie beim Schneeräumen des Kirchenparkplatzes
ergeben. Mit dem Wunsch für ein gesegnetes Neues
Jahr für aUe Bürger schloss er seine Grußbotschaft.

Aus den Händen der beiden Bürgermeister Lan­
tenhammer und Bichlmaier erhielten alle Mitarbeiter
ein Präsent überreicht. Mit einem gemeinsamen Essen
wurde die Jahresabschlussfeier beendet.

(Bericht: Helmut Rasch)

NEUER KOMMUNALSCHLEPPER FÜR
DiE GEMEiNDE

Rechtzeitig vor Einbruch des Winters wurde der
neue Kommunalschlepper an die Gemeinde ausge­
liefert. Mit dem modernen Fahrzeug bereitete der Ge~
meinderat den beiden Gemeindearbeitern ein schönes
Weihnachlsgeschenk, denn der neue Schlepper, wei­
cher mit Schneepflug und Streugerät ausgerüstet ist,
besitzt eine zweisilzige, beheizte Führerkabine. Damit
stehen jetzt für den Winterdienst zwei vollwertige
Räum- und Streufahrzeuge zur Verfügung, sodass die
60 km Gemeindestraßen schneller verkehrssicher
gemacht werden können.

Der neue Schlepper vom Typ Steyr-Case es 94
wurde vom Verkaufsleiter der Firma Gruber dem Ge­
meinderat vorgestellt und mit seinen vielfältigen Funk­
tionen erläutert. Durch die Investition von 130.000 DM
ist die Gemeinde voll vorbereitet für einen Winterein­
bruch. Der schnelle Einsatz kommt allen Gemeinde­
bürgern bei ihren Fahrten zur Arbeit und bei Geschäf­
ten zugute. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

•
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Am Faschingsdienstag, 27. Februar,
ist der Recyclinghof geschlossen I

Ansonsten gelten ab 01.02.2001 folgende
geänderte

I~:R[~[~PIID[~(ID: 0 (Öl?Joo1illU1l\IDIi11(EO~ffilll:
Dienstag, 9.00 - 11.00 Uhr
Freitag, 15.00·18.00 Uhr

Die Öffnung am 1. Samstag eines
Monats entfällt.

ADVENTNACHMITTAG DER SENIOREN

Zu einem AdvenlnachmiUag hatte der Pfarrge­
meinderal die Senioren der Pfarrei eingeladen. Das
Pfarrheim war bis auf den letzten Platz besetzt als die
Vorsitzende Elisabeth Denk die Gäste begrüßte. Nach
einer Andacht wurde der besinnliche Teil mit Gedicht­
vorträgen, Liedern des Kinderchores und MusikstOk­
ken von jungen Spielern gestaltet.

Der Vorsitzende der Kirchenverwattung Waller
Bichlmaier berichtete über die Arbeit in der Pfarrei,
welche in diesem Jahr die Renovierung der Fried­
hofsmauer zum Ziel hatte. Für das kommende Jahr
sIeht mit der Innenrenovierung der Pfarrkirche eine
große Aufgabe bevor. Sie wird zwei Jahre dauern und
Beschwernisse bei den Gottesdiensten bringen.
Wenngleich auch bereits von der Diözese insgesamt
über eine Million DM zur. Verfügung gestellt werden, so
wird man dennoch auch die Pfarrangehörigen zur
Mitfinanzierung auffordern müssen. Den Senioren
dankte Bichlmaier für die große Spendenbereitschaft
in der letzten Zeit.

Vor der Bewirtung der Gaste zeigte Helmut Rasch
Bilder aus dem Leben vom Geistlichen Rat Franz Xa­
ver Schwaiger, der vier Jahrzehnte als Pfarrer in
Schönberg wirkte.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ANNA WEINDL WURDE 80 JAHRE

Zum 80. Geburtstag von Frau Anna Weindl stellten
sich auf dem Hof in Straß neben Verwandten, Be­
kannten und Nachbarn Bürgermeister Alfred Lanten­
hammer und die Vertreter des Pfarrgemeinderates
Haunzenbergersöll ein. Sie gratulierten der rüstigen
Jubilarin zu ihrem Ehrentag. Im Namen der Gemeinde
überreichte der Bürgermeister der Seniorin einen Ge­
schenkkorb.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

VIDEOFILM VOM 90JÄHRIGEN GRÜN­
DUNGSFEST DER KSK

Erinnerungen wecken sollte der Videofilm vom
90jahrigen Gründungsfest der KSK Schönberg. Der
Einladung zum Vortragsabend im Gasthaus Ester!
waren zahlreiche Mitglieder, Bürgerinnen und Bürger
gefolgt. Die starke Abordnung des Patenvereins der
KSK Wurmsham wurde bei der Begrüßung durch Vor·
stand Josef Gebier ebenso mit reichem Beifall bedacht
wie der Regisseur Johann Distier aus Mühldorf.

Mit großem Interesse verfolgten die Zuschauer den
fast dreistündigen Film. Alle Abschnitte des Festjah­
res, angefangen vom Patenbitten, über das öffentliche
Gelöbnis, den Gedenkgoltesdienst, den Ehrungen, der
Zeltdisco, dem Benefizkonzert, dem Höhepunkt am
Festtag mit Gottesdienst, Bänderweihe und Festzug
bis hin zum Patendank waren festgehalten.

In den Darstellungen der Ereignisse zeigte Johann
Distier großes Geschick in der Auswahl der Bildmo­
tive, die immer auch das Umfeld des Geschehens
einbezogen. Die Ausschnitte aus Ansprachen und
Grußworten gaben das Wesentliche wieder. Aber auch
viele lustige und nachdenkliche Einzelheiten erinner­
ten an die Stunden in der Gemeinschaft der Vereine.
Sie boten viele Erinnerungen und einen breiten Raum
für Nachbetrachtungen zum Fest.

Aus der Hand des Vorstandes erhielten die Ver­
treter des Patenvereins und verdiente Mitarbeiter eine
Videokassette überreicht.

(Bericht: Helmut Rasch)
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EINE NEUE KRIPPE

Eine neue Krippe schmückt die Pfarrkirche. Die An~

regung von Pfarrer Paul Janßen, die Krippe neu zu
geslallen, wurde von den Gläubigen gern aufgenom­
men, nachdem die alten Figuren stark ramponiert wa­
ren. Zahlreiche Pfarrangeh6rige übernahmen Paten­
schatten für die einzelnen Lebewesen. Das Hinter·
grundgemälde, das die Stadt Bethlehem darstellt, blieb
erhalten.

Alle Figuren wurden in Künsllerwerkstätten in
Oberammergau erworben, die Tiere in SüdtiroJ einge­
kauft. Die handelnden Personen können in ihren Be­
wegungen dargestellt werden und geben damit einen
lebendigen Eindruck. Thea Kleindienst stattete die
zwanzig Zentimeter großen Figuren kostenlos mit
zeilgerechlen Gewändern aus. Da kein passender
Stall gefunden wurde, entstand die Unterkunft der
Heiligen Familie in einer Gemeinschaftsarbeit von
Pfarrer Paul Janßen, Diakon Dr. Wolfgang Lehner und
Mesner Michael Aimer.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung des

Schulverbandes GRUND- UND
TEILHAUPTSCHULE 1SCHÖNBERG

für das Haushaltsjahr 2001
I.
Aufgrund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9 des
Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG), Art. 41
ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlässt die Schulverbandsver­
sammlung folgende HaushaJtssatzung:

(§ 1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2001 wird hiermit festgesetzt; er schließt
im Verwaltungshaushall in den Einnahmen und Aus­
gaben mit 156.700 DM und im Vermögenshaushalt in
den Einnahmen und Ausgaben mit 30.600 DM ab.

(§ 2) Kreditaufnahmen für Investitionen und Invesli­
lionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

(§ 3) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.

(§ 4) Schulverbandsumlage
(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht ge­

deckte Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben
des Verwaltungshaushalles wird auf 147.000 DM
festgesetzt (Umlagesoll).

(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gemäß Art. 9 Abs. 7, Satz 2

und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemein­
den nach der festgestellten Zahl der Verbands­
schüler, die die Schule am Stichtag (1. Oktober)
besuchten, umgelegt.

(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüter, die
die Schule am 1. Oktober 2000 besuchten, be­
trägt 245 Verbandsschüler.

(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbands-
schüter auf 600 DM festgesetzt.

(§ 5) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts­
plan wird auf 20.000 DM festgesetzt.

(§ 6) Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom­
men.

(§ 7) Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2001 in Kraft.

Oberbergkirchen, 08.01.2001
Reiter, Verbandsvorsitzender

11.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan lie­

gen in der Zeit vom 05.02.2001 bis 14.02.2001 in der
Geschäftsstelle der Verwallungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen während der allgemeinen Geschäftsstun­
den öffentlich zur Einsichtnahme bereit.
Die Haushaltssalzung und der Haushaltsplan liegen
außerdem während des ganzen Jahres in der Ge­
schaftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen innerhalb der allgemeinen Geschäftsstunden
zur Einsicht bereit (§ 4 Abs. 2 Bekanntmachungsver­
ordnung).

Oberbergkirchen, 08.01.2001
Reiter, Schulverbandsvorsitzender

WEIHNACHT IN DER KLASSE 1 B

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 1 b hat­
ten Ellern und Angehörige eingeladen, um ihnen als
Geschenk Gedanken aus der Weihnachtsgeschichte
vorzutragen. Es war erstaunlich, was die Kinder im
ersten Vierteljahr ihrer Schulzei! gelernt hatten. In
gekonnt kindertümlicher Art trugen sie ihre Texte, lie­
der und Musikstücke vor und erfreuten mit ihrem Spiel
von der Herbergssuche die Zuhörer.
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Die Klassenelternsprecherin Anneliese Angermeier
bedankte sich bei der lehrerin Marianne Strasser. Im
Anschluss an das Weihnachtsspiel wurde bei Punsch
und Plätzchen die gelungene Vorstellung gefeiert.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DIE SONDERBARE NACHT

So nannte sich das Singspiel, welches von der
Klasse 4 b im Pfarrheim zu Schönberg zur Aufführung
gebracht wurde. Mit Eifer und Können waren die jun~

gen Darsteller bemüht, den Zuschauern das Geheim­
nis der Christnacht n~her zu bringen.

Dabei war erstaunlich, welche Talente im Gesang
und im instrumentalen Bereich zu Tage traten. Der
reiche Beifall zeigte, dass die Aufführung bei Ellern
und Verwandten sehr gut angekommen war. Zum
Abschluss hatte die Klassenlehrerin Kirslin Pöllmann
für die Besucher ein Plätzchenbuffet hergerichtet.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BUNDESJUGENDSPIELE IM GERÄTE­
RAUM

Im Schulverband wurden im Rahmen der Bundes­
jugendspiele die Meister im Geräteturnen ermittelt. An
den Wettkämpfen beteiligten sich mit großem Eifer 72
Jungen und 84 Mädchen aus den Klassen 3 bis 6.

An den Geräten Kasten, Barren, Reck und Schwe­
bebalken sowie am Boden zeigten die jungen Sportler
nach gründlicher Vorbereitung beachtliche Leistungen.
Durch die idealen Übungsmöglichkeiten in der Turn­
halle am Schulort Egglkofen konnten Schülerinnen
und Schüler von ihren Sportlehrern optimal vorbereitet
werden und einen hohen Leistungsstand erreichen.
Von den Teilnehmern wurden insgesamt 78 mit einer
Sieger- und 36 mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet.
Bei den Mädchen gab es mit jeweils 15 Überpunkten
mit Vigit Sümeyya und Maria Hauser zwei Schulbeste,
bei den Jungen ging Fabian Gerndt als Schulbesler
hervor.

In den einzelnen Klassen siegten: 3a Gerndt Fa­
bian vor Degenbeck Michael und Brams Stefan; 3b
Ummer Magdalena vor Meier Thomas und Bauer To­
bias; 4a Kallus Simone vor den Punkigleichen Materna
Vanessa und Wagenspöck Usa; 4b punkigleich Erste
wurden Prass! Simone, Spirkl Christina und Vielhuber
Julia; 5a Vigit Sümeyya vor Ehm Christina und Sirtl
Bernadetle; 5b Hauser Maria vor Reiter lrmgard und
Spirkl Michael; 6a punkigleich Erste Garbe Lisa und
Grinzinger Bettina und punkigleich Zweite Wagen­
spöck Benjamin und Garbe Julian; 6b Huber Tanja vor
Mayerhofer Marina und Angerer Steffi.

(Bericht: Helmut Rasch)

~EMEINDE

ZANGBERG
http://www.zBngberg.de

BEKANNTMACHUNG - AUSLEGUNG DES
BEBAUUNGSPLANES ZELGER BERG IV

Der Gemeinderat der Gemeinde Zangberg hat am
22.03.2000 den Bebauungsp!an "Zeiger Berg IV" als
Satzung beschlossen. Eine Genehmigung war nicht
erforderlich, da sich der Bebauungsplan aus dem FI~­

chennutzungsp!an entwickelt (§ 10 Abs. 2 BauGB).

Das Planungsgebiet befindet sich in Zangberg, öst­
lich der Straße "Am Klosterpark" und südwestlich der
Ortschaft Englhör. Der genaue Umgriff ergibt sich aus
dem nachfolgenden Lageplan:
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Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan
gemäß § 10 Abs. 2 BauGB rechtswirksam.

Ab sofort kann der Bebauungsplan mit Begründung
jederzeit in der Geschäftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen. Hofmark 26, 64564
Oberbergkirchen, montags bis freitags von 6.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr, eingesehen und über den Inhalt Auskunft
verlangt werden.

BAUM- UND STRAUCHSCHNITT

Wir bitten alle GrundstOcksbesitzer daran zu den­
ken, dass die in den Gehweg oder Straßenbereich
hineinragenden Zweige und Äste zurückzuschneiden
sind. Ebenso dürfen keine Verkehrszeichen von Teilen
der Sträucher oder Bäume verdeckt werden. Um die
Verkehrssicherheit zu gewährleisten, ist eine Kontrolle
des Überwuchses während des gesamten Jahres
unerlässlich.

Sollte der Rückschnitt nicht vorgenommen werden,
schneidet die Gemeinde Bäume und Sträucher zu. Die
Kosten werden den GrundstOcksbesitzern dafür dann
in Rechnung gestellt.

ANMELDUNG ZUM
KINDERGARTENJAHR 2001/2002

Die Anmeldung zum Kindergarten in Zangberg für
das Besuchsjahr 2001/2002 findet im März statt.
Die Kindergartenleitung bittet die Eltern. ihre Kin­
der, am Dienstag, den 6. März 2001 in der Zeit von
14.00 bis 16.00 Uhr vorzustellen.

MIT EIFER VORGELESEN

Am schuJhausinternen Vorlesewettbewerb der
Jahrgangsstufen 2 bis 6 nahmen auch Zangberger
Klassen teil. Die Mädchen und Buben konnten zuerst
aus einem Buch ihrer eigenen Wahl vorlesen und
mussten dann einen unbekannten Text gestalten. Die
Jury bestand aus Lehrkräften und Elternbeiratsmitglie­
dem.

.. -

Die Zweit- und Driltplatzierten bekamen aus der
Hand der Schulleiterin, Rektorin lrmhild Philipp, Aner­
kennungspreise, die Sieger ein Buchgeschenk.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

EHRUNG BEI DEN SCHÜTZEN

Bei einer vereinsinternen Feier des Schützenver­
eins Edelweiß-Bayerntreu nahm Schützenvorstand
Roland Köhler zusammen mit Bürgermeister Franz
Märkl eine Reihe von Ehrungen für verschiedene Ver­
dienste und Dienste für den Schützenverein und das
Schützenwesen vor. Davor gedachten die anwe­
senden Mitglieder in Stille des kurz zuvor verstorbenen
frOheren Zweiten und Ersten Vorstandes Rupert
Mayer.

Das Ehrenzeichen in Silber, die sogenannte Sil­
berne Gams des Bayerischen Sportschützenbundes
erhielten Gisela Märkl, Günther Wittmann, Reinhard
Fiebiger und Konrad Huber. Mit der Verdienstnadel
wurden ausgezeichnet Ferdinand Girschele und Adolf
Roth.

Mit dem Abzeichen in Gold wurden geehrt Heidi
Edmeier. Alfred Niederhuber, Romy Mannartz und
Max Eichmüller. Letzterer hilft seit 35 Jahren als Ver­
steigerer im zweijährigen 'Turnus mit, dass die Ver­
einskasse immer wieder aufgefüllt wird.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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MINISTERPRÄSIDENT GRATULIERTE

In der Altenpension Schloss Geldern konnte der
seit zehn Jahren dort verweilende frOhere Theater­
schneider Hermann Donalh seinen 95. Geburtstag
feiern.

Im Namen des Bayerischen Ministerpräsidenten
Edmund Stoiber überbrachte BOrgermeister Franz
Märkl eine Silbermedaille mit dem Bildnis der Patrona
Bavariae in einer Urkunde und von der Gemeinde ein
Geschenkpaket.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

NEUER SCHÜTZENKÖNIG

An drei Abenden wurde beim Schützenverein
Edelweiß-Sayerntreu um die SchützenkönigswOrde
geschossen. Am Ende gab es ein spannendes Ren­
nen, denn die Ergebnisse auf den ersten fünf Rängen
waren äußerst knapp. Es siegte Sebastian Huber mit
einem 41,5-Teiler vor Adelf Roth (43,1) und Roland
Köhler (48,9).

Bei Freibier vom neuen Schützenkönig und Wurst
und Brezen wurde nach der Siegerehrung zünftig ge~

feiert. (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

THERES STECKERMAlER WURDE 85

Zum 85. Geburtstag gratulierte Bürgermeister
Franz Märk! der Austragsbäuerin Theres Steckermaier
auf dem Hintermeierhof in Emerkam.

Zum Ehrentag gratulierten natürlich auch die Fami­
lien der drei Kinder und die sieben Enkel sowie die
Nachbarschaft.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

LÄMMCHEN IM SCHNEE

Nachwuchs hat sich im Schafstall des
Brummeranwesens unter der Palmberger Kirche
zwischen Weihnachten und Neujahr eingestellt. Das
Mutterschaf Ursula bekam sogar Zwillinge.

Diese tummelten sich mit den übrigen Schafen auf
der Hangwiese unterhalb des Friedhofs. wichen aber
ihrer Mutter nicht von der Seite.

:

•

.. .

Als die Sonne hinter den westlichen Hügeln zu ver~

schwinden begann. staksten sie hinter ihrer Mutter
drein und verschwanden irn warmen Stall.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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ANZEIGENMARKT
ACHTUNG HUNDEBESITZER

Altbayerischer
Lohnsteuerhilfeverein e. V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft

leisten wir

Im Gemeindebereich Irl/Aspertsham
wurden wieder Giftköder ausgelegt,
Für Hinweise, die den Verursacher
ausfindig machen setzen wir eine
Belohnung aus.

Hinweise unter Tel. 0175/620 60 93

Hilfe in Lohnsteuersachen,
Kindergeld und Eigenheimzulage

Beratungsstelle:
Wargling 1, 84573 Schönberg

Tel. 08745/533
Komme auch gerne zu Ihnen!

J]'@U'fJfJß@Vo
&3@@tD0lIl@[?

Meisterbetrieb

.... Reparalur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sal·Anlagen
• Compulermonilore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

"Perle" für Haushalt mit Kind (3 Jahre)
Montag 16.00 - 20.00 Uhr,

Mittwoch 10.00 - 14.00 Uhr und
Freitag 10.00 - 14.00 Uhr

ab sofort gesucht.
Dr. Karin Neumann-Feige

Ringstraße 16. Oberbergkirchen
Telefon: 08637/7585 oder 0172/8517585

OrtmeierIHJSJ
rn i

Josef~~

.,,;1'1
h'iZ ~1'I,,;1fZl HInkerding 4fo'lC

y1 ,,;i(tl>iZ 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833

Wir rühreni KOlltllchhdten Alm lchoholDde du
11rma Dmgd Alm 1\ott. Dlla rund um den Tee

eln:IchI. GucbtJT. DUGgno8h1te IplrUuOKn.
auf WunKh tlOZlten1oa wrpDCh.t.
m~.... eln Bauch lohnt :sIeb I

ltod.tplatlli 8! •8~MQh1doI'f· Tel QSO:S1-3'lS'lI'l
QCItlftnet: Mg- J'p 0.30 ·1'.00 Wu' + lIl: 1.50 -16.00 WIr

T

HOLZBAU -INNENAUSBAU • BALKONE
84573 SabönJ>erg Wlakellaübl I

Tel.... Fax: 08839/1881
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***Achtung ***Achtung***Achtung***

Friseursalon Ingrid
Hofmark43 b

84564 Oberbergkirchen

Ab Januar gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr 11

Für eine Termin melden Sie sich bitte vorher an.
Tel.: 0863717562

Angebot im Februar
Für Damen Waschen, Schneiden, Föhnen oder Legen

komplett 40,-- DM
Für Herren Trockenschneiden 14,-- DM

Fem~eh.Video· Hifi .Showteclmic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 ZangbeIg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(z.B. Vereinsfeste, Hochuiten, Discoparty'susw.)

Hilfe inTrauerfald""h
• Ihr bewahrtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überfllhrungen
• kostenlose Bestaltungs'lorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Bestattungen K. L1EGL
Tel. 0 86 31/76 03
84453 Mllhldorl- Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

1(osmetifi::u.
NageC-Stucfio
(j3eate (])acns

1Cosmetik,ßefiaruf{ung - !Fußpflege - ([)e/(prative 1(psmetik.

;tm;tften cpjarrflOJ23, 8456406er6era/(irclien

ennine nac erein6arune !
. '!'eC 08637 7637 P~08637 '985163

Seite 18 Mirteilungsblalt - Ausgabe 0212001



ib~~
~ ~~it~~citber ~

"7;.I~--pIBichi'\g 2. 84564 OberbelgkirchenI
let 0 86 37/71 56, Fax: 72 68

~
..

~~; Keramikbedarf

-K I> """"..........~ Itnfl:MPtMrhofei
.. 61561 Obefbergllirchcn

TclOM:l7170-'9

Fl"'isdi aus dem BockofUl UhaltUl S~
bei uns vuschiedene BrotsoMen. reich- ............
liehe Auswahl (Il\ Se.mmeln und Laugen-~
geböck. Schmalzgdlac~. Saison- und
H.efdeingdHick!

Alles für den Hobbytöpfer

T000. Glasuroo. Bücher.
Weri<zeug. Brooooo

geöffnet noch
telafoej,;cher V"'Eltnbarung

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/608900, Fax: 608901

Rosenmontag
26. Februar 2001

Beginn: 20.00 Uhr

a' guade Musi mit'm Duo
lIHelRudlsll

Faschingsgaudi
im Lohkirchener Gemeindesaal

Eingeladen ist die ganze Bevölkerung.

Es freut sich die Vorstandschaft des Kindergarten-Fördervereins
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WAS IST lOS IM FEBRUAR ?
lOHK/RCHEN
03.02. Sa. Pfarrversamm[ung, 20.00 Uhr, Gasthaus

Eder, Habersam
06.02. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 ­

11.00Uhr
06.02. Di. Elternabend Erstkommunion, Pfarrheim

Schönberg
10.02. Sa. Schützenkranzl der EichenlaubschOtzen.

20.00 Uhr, Gasthaus Eder, Habersam
20.02. Di. Treffen der Multer-Kind-Gruppe. 9.00 ­

11.00Uhr
22.02. 00. Seniorennachtmiltag mit Faschingseinla·

gen, 14.00 Uhr, Gasthaus Eder, Haber­
sam

23.02. Fr. Kinderfasching im Gemeindesaal Lohkir­
chen, 14.00 - 17.00 Uhr

26.02. Mo. Faschingsball des Kindergartenförder­
vereins im Gemeindesaal

28.02. Mi. Fischpartie, Gasthaus Spirkl, Hinkerding

OBERBERGK/RCHEN
01.02. 00. Stammtisch der Frauenrunde
06.02. Di. Unfallverhütungsvorschriften, FFW Ober­

bergkirchen, Meisterwirt
06.02. Oi. Elternabend Erstkommunion, Pfarrheim

Schönberg
07.02. Mi. BBV-Ausflug zur Firma Steyr nach Ober­

österreich
09.02. Fr. Frauenfaschingsball der Ortsbäuerinnen,

Gasthaus Ottenloher, Irl - Einlass: 19.30
Uhr

10.02. Sa, Schützenball der Eichenlaub-Schützen,
Gasthaus Maier, Wurmsham

10.02. Sa. SVO 66 - Kidsfahrt
13.02. Oi. Fahrt der Senioren nach München zum

Zirkus Krone
21.02. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Pfarr­

heim
23.02. Fr. Gaudischießen des Schützenvereins
24.02. Sa. Maskiertes Faschingskranzl der AH-Ab­

teilung des SVO beim Goasse im Sport·
heim Aubenham, Beginn 20.00 Uhr

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28,84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet-Adresse:
htlp:l!www.oberbergklrchen.de

ZANGBERG
03.02. Sa. Skikurs der SpVgg Zangberg (2. Tag) ­

Infotelefon 08636/698728
04.02. So. Skikurs der SpVgg Zangberg (3. Tag)
06.02. Oi. Jahreshauptversammlung des Garten­

bauvereins mit Vortrag über Nachbar­
schaftsrecht, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedl­
mayr

10.02. Sa. Ski-Vereinsmeisterschaft der SpVgg
Zangberg - Infotelefon 08636/698728

17.02. Sa. Kinderfasching des Kindergartenförder­
vereins, 14.00 Uhr, Mehrzweckhalle

18.02. So. Altes Bier, Gasthaus Sedlmayr
22.02. 00. Pfarrverbandsfaschlng der kfd, 20.00 Uhr,

Gasth. Hinterecker, Ampfing
24.02. Sa. Skifahrt ins Blaue (Ausweichtermin:

03.03.)

SCHONBERG
02.02. Fr. Pfarrversammlung, 20.00 Uhr, Pfarrheim
06.02. Di. Elternabend Erstkommunion, Pfarrheim

Schönberg
07.02. Mi. Frauenstammtisch, 19.30 Uhr, Gasthaus

Esterl
08.02. 00. Jahreshauptversammlung des Garten­

bauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim
10.02. Sa. Vortrag der Imker, Thema: "Bienen­

krankheiten" mit Herrn Drechsler, 14.00
Uhr, Pauliwirt

10./11.02. Kinderskiwochenende des Sportvereins
SV 86 auf der Pos.talm

13.02. Oi. Gruppenstunde der KLJB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim

13.02. Di. Jahreshauptversammlung der Frauen­
gemeinschaft mit Neuwahlen, 20.00 Uhr,
Pfarrheim

18.02. So. Badefahrt der KLJB Schönberg zum AI­
pamare, Abfahrt: 10.00 Uhr

21.02. Mi. Jahreshauptversammlung der CSU mit
Neuwahl mit MdL Lode, 20.00 Uhr, Gast­
haus Esterl

24.02. Sa. Maskierter Faschingsball des Sport-ver­
eins SV 86, 20.00 Uhr, Gasthaus Esterl

26.02. Mo. Rosenmontagsskifahrt nach Mühlbach­
Hochkönig, Abfahrt: 6.00 Uhr

28.02. Mi. Fahrt der CSU zum politischen Ascher­
mittwoch nach Passau, Abfahrt: 7.00 Uhr

28.02. Mi. Steckerlfischessen der FFW Schönberg,
Beginn: 16.00 Uhr, Gasthaus Esterl

für das Mltteilungsblat!
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